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auch, wie plötzlich die Gestalt aus dem Roman mir entgegentrat und 
ich mir sagen mußte: Der liebe Gott trifft’s doch besser!- 
11/11 Vm. gearbeitet; zu Grethe, ihr ein Stück Roman gebracht; auch 
Nm. am Roman etwa von 3-12. 
12/11 Vm. am Roman.- 

Nm. zu Grethe, dictirt; zu Charles Weinberger (Unionsvorstands- 
versammlung). Krenn, Eysler, Reinhardt, Telmann, Franz Wolff. 

H moll Messe Bach, Generalprobe. 
Hugo gesprochen, der das Stück vorläufig aufgibt und reist. 

13/11 Brief von Fischer; nimmt (nach Lecture der 2 ersten Bücher) 
den Roman natürlich an - stellt aber das (ungeheuerliche) Ansinnen, 
ich möge (für die N. R.) - das erste Capitel fortlassen!- 

Zu Grethe, Brief an Fischer und Roman dictirt. 
Nm. ein plötzlicher heftiger hypoch. Anfall (aus einer Nichtigkeit) 

- plagte mich (und 0.) 3 Stunden mit Abfassung einer Anzeige des Ro- 
mans, um die mich F. gebeten.- Kopfschmerzen.- 

Rosequartett.- 
Am Roman.- 

14/11 Vm. spazieren Pötzleinsdorf; 
Nm. (7. Cap.) zum Theil neu dictirt.- 

15/11 Zu Salten, der vom Erfolg der 3 Einakter ganz befriedigt 
scheint.- 

Nm. gelesen, und später mit Grethe einiges am Roman. 
En fam. bei Gisa, wo auch Gustav Schwarzkopf.- 
- Zu Haus noch die letzte Abschrift des Cap. 7 corrigirt, 0. mit mir, 

klug wie die Möglichkeit.- 
Vor ein paar Tagen verliess, unter Thränen, die Bedienerin 

Hedwig (seit mehr als 4 Jahren) unser Haus. 
16/11 Vm. am Roman; letzten Theil durchgesehn - 3. Buch (letztes) 
an Fischer gesandt. Grethe machte die Correcturen.- Abends kam die 
Correctur der Anzeige von Fischer; ich inhibirte telegrafisch und aen- 
derte einiges (Grazie ... Geist... Anmut...) - Der Aerger mit dem 
Roman (hinsichtlich der äußern Schicksale) fängt früh genug an.- 
Abends wegen innerer Dinge im Roman, von da ausgehend Verstim- 
mung mit 0.- 

Baumfeld Direktor des Dtsch. Th. New York sendet Aufnahmen 
(Kakadu) und Ausschnitte über die Premiere Kakadu, letzte Masken - 
Literatur. War ein sehr großer Erfolg.- Später kam ein Brief von ihm, 
von naiver? Unverschämtheit, gratulirend, sich nach neuem Stück er- 
kundigend - und keine Silbe von Tantiemen. Schon vorher hatte ich 


